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Friedliches und gemeinsames Leben auf Basis gegenseitiger Achtung und 
Toleranz wird durch demokratische Strukturen geprägt. Mit diesem Projekt 
sollen diese Strukturen bei der primären Zielgruppe der 11- bis 15-jährigen 
entwickelt und ausgebaut werden (in diesem Alter prägen sich Werte und 
Einstellungen). Es gilt, die Heranwachsenden mit dem Thema "Demokratie 
und wie funktioniert diese?" vertraut und in binationalen Begegnungen 
erlebbar zu machen, so dass gemeinsam mit dem "Fremden" 
kommuniziert, nach Lösungen gesucht und diese auch gefunden werden 
können. 
 
Bildungsziel des Projektes ist es, die heranwachsenden Jugendlichen für 
demokratische Strukturen zu sensibilisieren und somit in die Lage zu 
bringen, menschenverachtende, rassistische und undemokratische 
Äußerungen reflektiert zu bewerten. Ist in diesem Alter die Basis für 
positive Erlebnisse und Erfahrungen bei der Begegnung mit dem 
"Fremden" gelegt, so sind diese Heranwachsenden später auch offen für 
eine Berufsausbildung bzw. Beschäftigung im Nachbarland. Gleiches gilt 
für die muttersprachlichen Kolleginnen und Kollegen bzw. Unternehmen, 
die ebenfalls soziale Kompetenzen benötigen, um auszubildende/ 
Mitarbeiterinnen mit Migrationshintergrund zu akzeptieren und zu 
integrieren. 
 
Das Projekt entwickelt ein Planspiel für die Altersgruppe der 11- bis 15-
Jährigen, um Demokratie in einem spielerischen Umfeld gemeinsam mit 
dem Nachbarn erleben und die Funktionsweise von demokratischen 
Strukturen selbst erproben zu können. 
 
Um das Planspiel regional nutzbar zu machen, werden innerhalb des 
Projektes 50 PlanspieltrainerInnen (Haupt- und Ehrenamtliche) qualifiziert. 
In insgesamt 21 Veranstaltungen wird das Planspiel dann aktiv eingesetzt. 
Es folgt die Durchführungsphase, die mit der Evaluierung endet. Das 
Planspiel soll später nicht nur von Schulen, sondern auch von 
Sportvereinen, Jugendeinrichtungen, Musikvereinen etc. genutzt werden.  
 
Es entstehen folgende Handreichungen  
- Methodenhandbuch für die Planspieltrainer zum optimalen Gestalten der 
Begegnung und Vorbereitung aufs Thema Demokratie 
- Nachhaltigkeitskonzept für die hauptamtlichen Planspieltrainer, um das 
Planspiel als festes Angebot in den Einrichtungen aufzunehmen und die 
Öffentlichkeitsarbeit zu unterstützen 
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